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Bekanntmachung 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Eröffnungsbilanz der Stadt Hürth zum 01.01.2009  

 
 
1. Eröffnungsbilanz der Stadt Hürth und die Entlast ung des Bürgermeisters  
 
Der Rat der Stadt Hürth hat in seiner Sitzung am 22.02.2011 gemäß § 92 in 
Verbindung mit § 96 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in 
der zum Zeitpunkt der Beschlussfassung gültigen Fassung, die Eröffnungsbilanz der 
Stadt Hürth zum 01.01.2009 mit einer Bilanzsumme von 543.494.162,57 € 
festgestellt und ferner dem Bürgermeister gemäß § 92 Abs. 1 i. V. m. § 96 Abs. 1 
Satz 4 GO NRW die Entlastung für die Eröffnungsbilanz erteilt. 
 
Die Eröffnungsbilanz wurde vom Bürgermeister dem Rat der Stadt Hürth in der 
Ratssitzung am 16.03.2010 zugeleitet. Im Anschluss erfolgte die Prüfung durch die 
örtliche Rechnungsprüfung sowie die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA). Die örtliche 
Rechnungsprüfung erteilte einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk, der vom 
Rechungsprüfungsausschuss in seiner Sitzung am 10.02.2011 übernommen wurde. 
 
 
2. Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz 
 
Die auf den Folgeseiten dargestellte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Sie liegt gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW ab sofort im 
Rathaus der Stadt Hürth, Friedrich-Ebert-Str. 40, Zimmer 310, während der 
Dienststunden,  
 
montags bis mittwochs 08:00 Uhr - 12:00 Uhr, 13:30 Uhr - 16:00 Uhr  
donnerstags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr,13:30 Uhr - 17:30 Uhr  
freitags 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
 
bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2010 aus. 
 
Hürth, 23.02.2011 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Walther Boecker 
 



- 39 - 
 

 
Stadt Hürth – Der Bürgermeister 

    
 



- 40 - 
 

 
Stadt Hürth – Der Bürgermeister 

    
 



- 41 - 
 

 
Stadt Hürth – Der Bürgermeister 

    
 



- 42 - 
 

 
Stadt Hürth – Der Bürgermeister 

    
 

UMLEGUNGSAUSSCHUSS 
der Stadt Hürth 
 
 
 
Bekanntmachung über den Beschluss des Umlegungsauss chusses 

der Stadt Hürth vom 02.02.2011 über den Umlegungspl an 221a, 
Hürth-Efferen, Im Bereich zwischen Berrenrather- un d 

Lortzingstraße 
 

 
Der Umlegungsausschuss der Stadt Hürth hat durch Beschluss vom 02. Februar 2011 
den Umlegungsplan 221a, Hürth-Efferen, Im Bereich zwischen Berrenrather- und 
Lortzingstraße für die  
 
Ord.Nr. 7a und 11 
 
geändert. 
  
Den von der Änderung betroffenen Beteiligten wird in diesen Tagen ein ihre Rechte 
betreffender Auszug aus dem Umlegungsplan gemäß § 70 Abs. 1 BauGB zugestellt. 
 
Der Umlegungsplan liegt gemäß § 69 Abs. 2 BauGB bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Friedrich-Ebert-Straße 40, 50354 Hürth (Rathaus IV. OG), zu 
den Sprechzeiten, zur Einsicht offen und kann von jedem eingesehen werden, der ein 
berechtigtes Interesse darlegt. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Umlegungsplan ist gemäß § 217 Baugesetzbuch innerhalb einer Frist 
von sechs Wochen nach Bekanntmachung der Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
zulässig; für Beteiligte, denen der Umlegungsplan auszugsweise zugestellt worden ist, 
ist eine Frist von einem Monat nach Zustellung der Auszüge vorgeschrieben.  
Der Antrag ist schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses der Stadt Hürth, 50354 Hürth, Friedrich-Ebert-Straße 40, IV. 
OG, einzureichen. 
Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll die 
Erklärung, inwieweit der Verwaltungsakt angefochten wird, und einen bestimmten 
Antrag enthalten. Er soll die Gründe sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, 
die zur Rechtfertigung des Antrags dienen.  
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
so würde dessen Verschulden dem vertretenen Berechtigten zugerechnet werden.  
Über den Antrag auf gerichtliche Entscheidung entscheidet das Landgericht - Kammer 
für Baulandsachen - in Köln. In dem Verfahren vor der Baulandkammer des 
Landgerichts Köln können Anträge zur Hauptsache nur durch einen bei dem 
Landgericht Köln zugelassenen Rechtsanwalt gestellt werden. 
 
Hürth, 03.02.2011 
 
gez. Blindert 
Geschäftsführer 
 


